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ODEN 
 

- ODEN steht für Online pollution modelling day evening and night 

- ODEN-Nutzer benötigen einen Internetzugang aber keine weitere 
Software bzw. Lizenz 

- kann Objekte (z. B. Straßen, Gebäude etc.) für festgelegte Regionen in 
globalen Projektdaten vorhalten 
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• ausgehend vom Gesamtmodell Hessen (globales Projekt) können 
Anwender 

- Modelldaten aufbereiten, 

- Lärmberechnungen durchführen,  

- Betroffenen-Analysen erstellen, 

- 2D / 3D Visualisierungen verwenden 

- grafische und tabellarische Auswertungen als Download nutzen 
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ODEN 
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Rollenbasierte Rechte 

Je nach vergebenen Benutzerrechten, kann ein Anwender: 
 

- Modellinformationen abfragen, 

- geometrische Änderungen vornehmen, 

- Attributinhalte ändern, wobei Rechte auf einzelne Attribute 
beschränkt werden können (z. B. Datenschutz bei Einwohnerdaten), 

- unterschiedliche Berechnungen bzw. Analysen durchführen 
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Aktuellste Version von ODEN 
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Arbeitsphase I: Testen 
bis etwa September 2016 
• Das HLNUG stellt vorerst das 

Gesamtmodell Hessen mit den 
Daten der ULK 2012 zur 
Verfügung 

• Neues Projekt anlegen durch 
Extrahieren eines Gebietes aus 
dem Gesamtmodell 

• Bis zum Sommer 2016 können die 
interessierten Kommunen mit 
diesem Datensatz in ihrem 
individuellen Projekt bereits testen 
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Arbeitsphase I Testen 
Datengrundlage: Gesamtmodell Hessen aus der ULK 2012 

dient dem Kennlernen des Systems für die Kommunen 
 Berechnungen sind noch nicht möglich 

Arbeitsphase II Ergänzen 
Datengrundlage: Basismodell Hessen für die ULK 2017 

dient dem Editieren, Ergänzen der Basisdaten  durch Kommunen 
 Berechnungen sind noch nicht möglich 

Arbeitsphase III Berechnen 
Datengrundlage: Ergänztes Basismodell Hessen 
  Berechnungen der offiziellen Umgebungslärmkarten 2017  

durch das HLNUG 

Arbeitsphase IV Planen 
Datengrundlage: Umgebungslärmkarten 2017 

dient der Planung der Lärmminderungsmaßnahmen 
 eigene Berechnungen  durch RP und Kommunen sind möglich 

Konzept für die Arbeit in ODEN 
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Arbeitsphase II: Ergänzen 
bis etwa Februar 2017 
• Ab etwa September 2016 soll das 

neue Gesamtmodell Hessen 
(Basismodell) zur Verfügung 
stehen 

• Ab diesem Zeitpunkt können die 
Kommunen mit der Pflege der 
aktualisierten Daten beginnen 

• Neues Projekt anlegen durch 
Extrahieren eines Gebietes aus 
dem neuen Gesamtmodell 

• Projekte aus der Testphase 
müssen gelöscht werden 
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Konzept für die Arbeit in ODEN 
 

Arbeitsphase III: Berechnen 
bis Juni 2017 
• Das HLNUG berechnet aus dem 

ergänzten Gesamtmodell die 
Lärmbelastungen 
(Umgebungslärmkarten) 

• Erstellen des Abschlussberichtes 
durch das HLNUG 
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Konzept für die Arbeit in ODEN 
 

Arbeitsphase IV: Planen 
ab Juli 2017 
• Auf der Grundlage der 

Umgebungslärmkartierung 2017 
beginnen die RPn mit der 
Lärmaktionsplanung 

• Für die RPn und die Kommunen 
besteht die Möglichkeit eigenen 
Maßnahmenberechnungen 
durchzuführen 
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Zeitplanung 
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Blau:  Aufgabe des HLNUG 
Grün:  Möglichkeit zur Beteiligung durch die Kommunen 
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Schulung der Anwender 

• Die Anwender können sich mit Hilfe von Schulungsvideos in ODEN 
einarbeiten.  
 

• Die Videos beinhalten ausführliche Erklärungen  Lautsprecher 
 

• Vorteil: Die Schulung kann zeitlich und räumlich unabhängig stattfinden. 
 
• Schulungsvideos stehen im MP4-Format auf der Internetseite des 

HLNUG zur Verfügung.  
 
• Internet-Adresse wird zusammen mit  

den Login-Daten verschickt. 
 
• Darüber Hinaus stehen die Mitarbeiter  

des HLNUG gerne auch telefonisch  
und per E-Mail zur Verfügung. 
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ODEN über das Internet aufrufen 

• Benutzernutzername und Passwort können unter der E-Mail-Adresse  
Umgebungslaerm@hlnug.hessen.de angefordert werden 
 

• Wünschenswert wäre dabei die  
Benennung eines Ansprechpartners  
der Kommune 
 

• ODEN aus dem Web aufrufen:  
Im Browser öffnen: 
http://odensystems.eu/Hlnug/Oden/ 
 

• Einloggen mit Benutzername und  
Passwort 
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Der Projektmanager 
• Nach dem Login öffnet sich der Projektmanager (PM). Hier ist der 

Besitzer mit allen seinen Projekten bzw. Szenarien aufgelistet. 
 

• Aus Liste ggfs. bestehendes Projekt auswählen (Suchfunktion) 
 

• Mit dem Button „Neu“ öffnen Sie das Globale Projekt um ein eigenes 
Projekt zu erstellen 
 

• Bei Erstanmeldung  
ist der PM leer  
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Neues Projekt anlegen 
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Straßenobjekt auswählen  
Gebäudeobjekt auswählen 
Gemeindegrenzen auswählen 
Punkt, Strecke, Gebiet hinzufügen  
zum Extrahieren 
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Menü und Objekte im neuen Projekt  
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Straße 

Gebäude 

LSW 
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Projekt bzw. Objekte überprüfen 
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Neue Gebäude digitalisieren oder bestehende editieren 
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Einwohner 

Straßenname 

Gebäudehöhe 

Hausnummer 
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Neue Straßen digitalisieren oder bestehende editieren 
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Sie wollen Verkehrszahlen 
aus einem eigenen aktuellen 
Verkehrsgutachten 
übernehmen? 

Verkehrsmenge 

LKW-Anteil 

Geschwindigkeit 

Straßenbelag 
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Neue Lärmschutzwände mithilfe eines Assistenten erstellen 
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Import lokaler SHAPE-Dateien in ein Projekt 

• Lokal müssen alle Geometrien als SHAPE (jeweils mit *.SHP, *.SHX, 
*.DBF Datei) oder als ZIP Datei abgelegt sein. 
 

• Die SHAPE Objekte müssen die in ODEN genutzten Attribute 
beinhalten. 
 

• Unterstützung durch HLNUG 
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Lärmberechnung 

• Ab Mitte 2017 können kleinräumige Berechnungen – z.B. für die 
Maßnahmenplanungen im Rahmen der Lärmaktionsplanung 
durchgeführt werden.  
 

• Auch für eigene Planungen wie Bauleitplanung. 
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Kontakt - Informationsmöglichkeiten 

• Ansprechpartner: 
 - Katja Hammer (Anwenderbetreuung)  Tel.: 0611 – 69 39 229 
 - Norbert van der Pütten (Projektleiter)  Tel.: 0611 – 69 39 201 
 - Matthias Weiß (Anwenderbetreuung)  Tel.: 0611 – 69 39 203 
 
• E-Mail-Adresse: 

Umgebungslaerm@hlnug.hessen.de 
 

• Internetseite des HLNUG zur Umgebungslärmkartierung: 
 http://www.hlnug.de/themen/laerm/umgebungslaerm.html 

 
• ODEN-Link: 
  http://odensystems.eu/Hlnug/Oden/ 

 
• Internetadresse zu den Schulungsvideos per Mail 

 
• Newsletter 
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Vielen Dank  
für Ihre  

Aufmerksamkeit ! 
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